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Um die Abfonderung der Gefangenen auch in den Sammelzellen durchführen zu können, find
letztere, mit Ausnahme zweier als Arbeits- und Betfäle zu benutzenden Räume, durch Auffiellung eiferner
Zwifchentheilungen, welche aus Eifenblech und Draht conftruirt und mit je einer Thür verfehliefsbar find,
in kleinere Zellen zerlegt worden.

Alle Decken find aus Cement-Beton, eben fo die Fußböden der Hafträume und Corridore aus Cement
hergeftellt.

Zur Erwärmung der im Mittelbau liegenden Räume, befonders aller Einzelzellen und der Verwal-
tungsräume im Erdgefchofs, dient eine Heifswafl'erheizung mit 2 Feuerftellen; die Summelzellen in den
Flügelbauten und die beiden großen Hafträume im Kellergefchofs werden durch eiferne Regulir—Mantelöfen
mit äußerer Luftzuführung geheizt. Zur Lüftung der Hafträume find die Oberflügel der Fenfter zum
Aufklappen eingerichtet; außerdem ill: in jedem Raum ein Abzugsrohr angeordnet; diefe Rohre werden in
zwei über dem Corridor im III. Obergefchofs angebrachten Canälen vereinigt, die in zwei großen eifernen,
mit Saugköpfen und Abfaugefeuerung verfeheneu Schornfleinen über Dach ausmünden.

In jeder Einzelzelle ift ein Leibftuhl mit Porzellaneimer aufgeflellt, deifen Entleerung durch die
Gefangenen in dazu mit befonderer Einrichtung verfehenen Spülzellen vorgenommen wird. Für die
Sammelzellen find in abgetrennten Räumen Spülaborte vorgefehen; die ganze Hausentwäfi'erung ift an das
fiädtifche Canalnetz angefchloffen.

Das Gefängnifs ift mit Gas- und Wafi'erleitung und mit Anfchlufs an die Fernfprechftellen verfehen.
Die Einrichtung der Koch— und \Vafchküchen, wie überhaupt des \Virthfchaftsbetriebes, ifi; eine

möglichfl: einfache und durchweg für Handarbeit beitimmt; auf dem Dachboden ift, zum Trocknen der
\Väfche im Winter, eine Trockenvorrichtung angebracht, die mit einer kleinen Calorif'ere-Feuerung vom
Keller aus heizbar ifl:.

Zum Gefängnifs gehört ein auf dem Weiberhof unmittelbar an der Einfriedigung gegen—die
Klingerl’crafse errichtetes Gebäude, welches zur Unterfuchung der unter Sitten-Controle Rehenden Frauen-
zimmer dient. Diefes Unterfuchungsgebäude, welches eine Grundfläche von 64,3 qm, eingefchoffig überbaut,
einnimmt, enthält das Zimmer des Arztes, ein Vorzimmer und ein großes Wartezimmer.

Die Baukoften betrugen für das Gefängnifs 240000 Mark und für das Unterfuchungsgebäude
6000 Mark, fonach für 1qm überbauter Fläche von erfierem 392 Mark und von letzterem 93 Mark; auf
die Kopfzahl der im Gefängnifs aufzunehmenden Häftlinge vertheilt, fiellen fich für jeden derfelben die
Baukoften auf 1000 Mark.

Ein kleineres Bauwerk diefer Art if’c das zur Aufnahme von 63 Männern und 3?5._
20 Weibern befiimmte Polizei-Gefängnifs zu Altona, deffen Anordnung durch die Gfäif:iiß
beiden Grundriffe in Fig. 350 u. 351 349) veranfchaulicht if’t. zu

Alt .Daffelbe befieht aus zwei Flügeln, einem längeren und einem kürzeren4Flügel, welche unter 90 Grad ma
an einander fiofsen; beide haben aufser Sockel- und Erdgefchofs zwei Obergefchoffe, und in jedem der-
felben ift ein Mittel—Corridor vorhanden.

Der Eingang in das Erdgefchofs (Fig. 350) ift in der einfpringenden Ecke beider Flügel gelegen,
und links davon (im kürzeren Flügel) ift die
Wohnung des Gefängnifs-Auffehers angeordnet;
weiters find im kurzen Flügel noch das Ver-
nehmungs-, das Frauenunterfuchungs- und das „__‘ “ ‘ ‘ dual " )
Aufnahmezimmer untergebracht. Im längeren
Flügel find 13 Zellen für je 1 Mann, I Spül-
zelle, I Auffeherzimmer und I Aufbewah—
rungsraum enthalten. In dem darunter befind-
lichen Sockelgefchofs befinden fich 15 Zellen
für I Mann, 1 Spülzelle, Männer- und \Veiber-
bad, I Auffeherzimmer, Kohlenkeller, Kleider-
kammer, \Vafchküche, Speifekammer und Heiz-
raum.

Fig. 350. Fig. 351.

Das I. und II. Obergefchofs find völlig
gleich eingerichtet; im längeren Flügel find
je 15 Zellen für 1 Mann, 1 Zelle für 3 Mann,
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Erdgefchofs. I. u. II. Obergefchofs.

 

349) Nach: Grundfzitze fiir den Bau und die Ein»
richtung von Zellengefängnifl'en. Freiburg 1885. Bl. 23, POIIZ€I*GCf5.IIgIIIIS 211 Altona 3”).


